Betriebspachtvertrag

Zwischen der 

Schmuckhandelsgesellschaft Frauenglück GmbH – Kommanditgesellschaft

in A-Stadt,

vertreten durch ihren persönlich haftenden Gesellschafter

HInzo Kunz                     - Verpächterin –

und 

der Freude am Schmuck  – Gesellschaft mit beschränkter Haftung

in B-Stadt, 

vertreten durch ihren alleinigen Geschäftsführer

Hans Gold                      - Pächterin –

wird folgender Betriebspachtvertrag geschlossen :

§1
Pachtvertrag

(1)
Die Verpächterin verpachtet das von ihr unter der Firma “Schmuckhandelsgesellschaft Frauenglück Kommanditgesellschaft” betriebene Großhandelsunternehmen an die Pächterin und überlässt ihr den Pachtgegenstand zu Besitz und Nutzung.

(2)
die Pächterin führt das Unternehmen im eigenen Namen und für eigene Rechnung.

§2
Pachtgegenstand

(1)
Pachtgegenstand ist das gesamte in A-Stadt betriebene Unternehmen der Verpächterin, das den Handel mit Edelsteinen, Gold- und Modeschmuck zum Gegenstand hat.

(2)
Das verpachtete bewegliche Anlagevermögen ergibt sich im Einzelnen aus dem beigefügten Inventar per. ........, Anlage 1. Nicht mitverpachtet sind die sich aus der Anlage 2 ergebenden Gegenstände. 

(3)
Als unbewegliches Anlagevermögen ist das im Grundbuch von A-Stadt ..... eingetragene Betriebsgrundstück mitverpachtet. Die Lage und die Abmessungen von Grundstück und Gebäuden ergeben sich aus dem als Anlage 3 beigefügten Lageplan.

(4)
Das mitverpachtete immaterielle Anlagevermögen ergibt sich aus der Anlage 4.
(5)
Zu den verpachteten Gegenständen gehören ferner die Kunden- und Lieferantendateien, Statistiken, Arbeitsanweisungen, Personalakten und die sonstigen für die Fortführung des Unternehmens erforderlichen betrieblichen Unterlagen und Dateien.

(6)
Die Verpächterin wird, soweit im Unternehmen genutzte Gegenstände nicht ihr Eigentum sind , erforderlichenfalls in Abstimmung mit der Pächterin die Rechtsgeschäfte abschließen, die ihr die ungehinderte Nutzung während der Pachtzeit ermöglichen.  

§3
Fortführung der Firma 

(1)
Die Pächterin ist berechtigt und verpflichtet, die Firma des Unternehmens mit einem die Gesellschaftsform kennzeichnenden Zusatz beizubehalten (Schmuckhandelsgesellschaft Frauenglück GmbH).

(2)
Die Verpächterin wird noch vor Beginn der Pachtzeit ihre Firma in einer Weise ändern, die eine Verwechslungsgefahr ausschließt. 

§4
Beginn und Dauer des Vertrages

(1)
Das Pachtverhältnis beginnt am 1.Januar 2...und wird bis zum ...... fest abgeschlossen. Danach verlängert es sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten vor Ablauf schriftlich gekündigt wird.

(2)
Pachtjahr ist das Kalenderjahr.  

§5
Pachtzins 1. Alternative
(1)
Der Pachtzins beträgt .... Euro jährlich und ist monatlich im Voraus zu zahlen (jeweils 1/12 dieses Betrages bis zum 03. eines jeden Kalendermonats). 

(2)
Die gesetzliche Umsatzsteuer wird zusätzlich in Rechnung gestellt.

(3)
Der Pachtzins erhöht oder ermäßigt sich jeweils zum 1.Januar eines jeden Jahres, jedoch erstmals zum ..... um den Prozentsatz, um den sich der jeweils aktuellste vom Bundesamt für Statistik herausgegebene Lebenshaltungskostenindex (Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte) gegenüber dem entsprechenden Lebenshaltungskostenindex des Vorjahres verändert hat.

§5
Pachtzins 2. Alternative
(1)
Der Pachtzins beträgt ...% des jährlichen Umsatzes, zahlbar am Ende jedes Pachtjahres. Bis zum 31.01. des Folgejahres hat die Pächterin der Verpächterin den im Vorjahr erzielten Umsatz zu melden und den sich hieraus ergebenden Pachtzins zu ermitteln.

(2)
die gesetzliche Umsatzsteuer wird zusätzlich in Rechnung gestellt.

(3)
Die Pächterin hat an jedem Monatsende Abschlagzahlungen in Höhe von 1/12 der Vorjahrespacht zu leisten. Im ersten Pachtjahr wird für die Abschlagzahlungen eine geschätzte Jahrespacht von .... Euro zugrundegelegt. Sobald die Jahrespacht ermittelt ist, wird eine Differenz zwischen den für dieses Jahr geleisteten Vorauszahlungen und der Jahrespacht unverzüglich ausgeglichen.

(4)
Die Pächter hat eine jährliche Mindestpacht in Höhe von ..... Euro zu zahlen, die in Höhe von 1/12 monatlich im Voraus zu entrichten ist. Die Mindestpacht erhöht oder ermäßigt sich jeweils zum 1. Januar eines jeden Jahres, jedoch erstmals zum ...... um den Prozentsatz, um den sich der jeweils aktuelle vom Bundesamt für Statistik herausgegebene Lebenshaltungskostenindex (Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte), gegenüber dem entsprechenden Lebenshaltungskostenindex des Vorjahres verändert hat.   

(5)
Die Verpächterin ist berechtigt, die aufbewahrungspflichtigen Unterlagen der Pächterin durch einen zur Verschwiegenheit verpflichteten Rechtsanwalt, Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer dahin überprüfen zu lassen, ob die für die Pachtzinsermittlung erforderlichen Umsätze zutreffend und dem Vertrage entsprechend festgestellt worden sind. 

§6
Besondere Pflichten der Pächterin

(1)
Die Pächterin ist verpflichtet, den Geschäftsbetrieb mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns zu führen. Sie ist nicht befugt, die wirtschaftliche Bestimmung des Geschäftsbetriebes zu ändern oder ihn unterzuverpachten.

(2)
Die Pächterin ist verpflichtet, das bewegliche Anlagevermögen auf ihre Kosten in gutem gebrauchsfähigen Zustand zu erhalten und erforderlichenfalls reparieren zu lassen. Bewegliche Anlagegüter, deren Nutzung oder Reparatur nicht mehr wirtschaftlich ist, braucht die Pächterin nicht zu reparieren. Sie hat der Verpächterin Mitteilung zu machen, wenn sie sie nicht mehr benutzt. Erforderlich werdende Neuanschaffungen erfolgen auf Kosten der Pächterin und gehen in ihr Eigentum über. Im Übrigen ist die Pächterin nicht berechtigt, über Pachtgegenstände zu verfügen.

(3)
Schönheitsreparaturen im Inneren der verpachteten unbeweglichen Anlagegüter hat die Pächterin auf eigene Kosten durchführen zu lassen. Im Übrigen geht der Erhaltungsaufwand zu Lasten der Verpächterin.

(4)
Die Pächterin hat die in der Anlage 5 aufgeführten Versicherungsverträge mit den bestehenden Deckungssummen für die Dauer des Pachtverhältnisses fortzuführen oder für eine gleichwertige Versicherungsdeckung zu sorgen.

§7
Eintritt in bestehende Verträge

(1)
Die Pächterin tritt in die in der Anlage 6 aufgeführten Verträge und Vertragsangebote mit allen Rechten und Pflichten mit befreiender Wirkung für die Verpächterin ein.

(2)
Falls die hierfür erforderliche Zustimmung eines Vertragspartners nicht erlangt werden kann oder die Einholung seiner Zustimmung nicht zweckmäßig ist, wird die Verpächterin im Außenverhältnis Vertragspartei des in Betracht kommenden Vertrages bleiben, ihn jedoch im Innenverhältnis für Rechnung der Pächterin halten. Dieser wird die Verpächterin von allen Belastungen aus dem in Betracht kommenden Vertrag freihalten.

§8
Überleitung der Arbeitsverhältnisse

(1)
Die Vertragsparteien stellen fest, dass die mit der Verpächterin bestehenden Arbeitsverhältnisse auf die Pächterin mit allen Rechten und Pflichten übergehen.

(2)
1.Alternative : Die Verpächterin steht dafür ein, dass für die aktiven Arbeitnehmer bis zum Stichtag nur die aus der Anlage 7 ersichtlichen Versorgungsanwartschaften entstanden sind und dass hierfür ausreichende Rückstellungen gebildet wurden. Die Verpächterin stellt die Pächterin von allen Versorgungsverpflichtungen frei, die sich aus diesen Versorgungsanwartschaften ergeben könnten. Die Pächterin trägt die weiteren Leistungen zum Aufbau der Versorgung während der Pachtzeit und erstattet bei Pachtende der Verpächterin den versicherungsmathematischen Wert der während der Pachtzeit entstandenen auf sie übergehenden Versorgungsverpflichtungen.

(2)
2.Alternative : Die nach den einkommensteuerrechtlichen Grundsätzen gebildeten Rückstellungen für die gegenüber den aktiven Arbeitnehmern ausgesprochenen Versorgungszusagen werden von der Pächterin übernommen. Die Verpächterin verpflichtet sich, den Gegenwert dieser Rückstellungen an die Pächterin auszuzahlen.

(3)
Die Verpflichtungen aus laufenden Leistungen der betrieblichen Altersversorgung und aus unverfallbaren Anwartschaften ausgeschiedener Arbeitnehmer verbleiben bei der Verpächterin.

§9
Verkauf des Umlaufvermögens

(1)
Die Verpächterin verkauft und überträgt der Pächterin unter der aufschiebenden Bedingung der Bezahlung des vorläufigen Kaufpreises hiermit das gesamte am Stichtag vorhandene Umlaufvermögen einschließlich der Forderungen. Der vorläufige Kaufpreis beträgt ..... Euro zuzüglich der auf die Veräußerung der Vorräte anfallenden Umsatzsteuer und ist spätestens am Stichtag zu begleichen.

(2)
Zur Feststellung des endgültigen Kaufpreises ist der Buchwert des Umlaufvermögens auf der Grundlage einer am Stichtag von den Vertragsparteien gemeinsam vorgenommenen körperlichen Bestandsaufnahme durch eine unter Einhaltung der Bewertungskontinuität aufzustellende Zwischenbilanz zu ermitteln. Die Verpächterin hat die Bewertung bis zum ..... zu erstellen. Falls die Pächterin innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Bewertung erklärt, dass sie der Bewertung nicht zustimmen kann, soll die Bewertung endgültig durch den Wirtschaftsprüfer ... als Schiedsgutachter erfolgen. Die Kosten des Schiedsgutachtens sind von beiden Vertragsparteien zu gleichen Teilen zu tragen.

 
Die Differenz zwischen dem vorläufigen und dem endgültigen Kaufpreis ist nach endgültiger Feststellung unverzüglich auszugleichen. Sie ist mit einem Zinssatz von ..... % p.a. für den Zeitraum zwischen dem Stichtag und der Zahlung zu verzinsen. 

§10
Verbindlichkeiten

 
Die Pächterin übernimmt die in der Zwischenbilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten zu Buchwerten. Diese vermindern den endgültigen Kaufpreis gemäß § 9 Absatz 2 des Vertrages.

§11
Gewerbliche Schutzrechte

 
Die sich aus der Anlage 8 ergebenden gewerblichen Schutzrechte verbleiben bei der Verpächterin. Die Pächterin wird die Verpächterin über Verletzungen oder drohende Verletzungen dieser Schutzrechte informieren.

§12
Mängel des Pachtgegenstandes

(1)
Der Pachtgegenstand geht über in dem Zustand, in dem er sich am Stichtag befindet. 

(2)
Die Verpächterin tritt für den Bestand und die Werthaltigkeit der übertragenen Forderungen ein und wird der Pächterin die Ausfälle erstatten, die über den Betrag der insgesamt vorgenommenen Wertberichtigungen hinausgehen.

(3)
Die Verpächterin steht dafür ein, dass der Pachtgegenstand im bisherigen Umfang und in der bisherigen Weise weiter genutzt werden kann.

§13
Rückabwicklung

(1)
Bei der Beendigung des Pachtverhältnisses erfolgt die Rückabwicklung in entsprechender Anwendung dieses Vertrages.

(2)
Soweit die Pächterin im Rahmen einer ordnungsgemäßen Wirtschaft Ersatzanschaffungen als Ersatz für verpachtete Gegenstände, die nicht mehr benutzbar waren, vorgenommen und Gegenstände des Anlagevermögens mit Einrichtungen versehen hat, ist die Verpächterin verpflichtet, die entsprechenden Vermögensgegenstände zu erwerben. Können sich die Parteien über den Kaufpreis nicht einigen, entscheidet ein von der Industrie- und Handelskammer in .... zu benennender Sachverständiger verbindlich als Schiedsgutachter.  

§14
Wettbewerbsverbot

(1)
Die Verpächterin verpflichtet sich, während der Dauer des Vertrages kein Konkurrenzunternehmen zu betreiben und sich auch nicht an einem solchen zu beteiligen. Sie verpflichtet sich ferner, keine Arbeitnehmer des Unternehmens zur Aufnahme einer Tätigkeit für die Verpächterin oder ein verbundenes Unternehmen zu veranlassen.

(2)
Die Pächterin verpflichtet sich, für die Dauer von .... Jahren nach Beendigung dieses Pachtvertrages kein Unternehmen zu gründen oder sich an einem solchen zu beteiligen, das mit dem gegenständlichen Unternehmen in Wettbewerb tritt.

§15
Schlussbestimmungen 

(1)
Die Vertragsparteien werden den Inhalt dieses Vertrages und die Kenntnisse, die sie bei den Verhandlungen jeweils über die andere Vertragspartei erhalten haben, streng vertraulich behandeln. Öffentliche Verlautbarungen über die Verpachtung und Einzelheiten des Geschäfts sind unter den Vertragsparteien vor ihrer Bekanntgabe untereinander abzustimmen.

(2)
Änderungen dieses Vertrages bedürfen, soweit nicht notarielle Beurkundung erforderlich ist, der Schriftform.

(3)
Soweit eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar ist, wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. Die Vertragparteien sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem von ihnen mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt.

(4)
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist A-Stadt.  

